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Pressath

Dießfurt

Feuerwehr.Heute, 20Uhr, Vorstands-
sitzung.

Freunde der Musikkapelle. Am Frei-
tag, 19.30 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung im Sportheim.

Musikkapelle. Am Freitag, 20 Uhr,
Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen im Sportheim.

„Gewogen“ und zu leicht befunden„Gewogen“ und zu leicht befunden„Gewogen“ und zu leicht befunden„Gewogen“ und zu leicht befunden
Dießfurter Feuerwehr beantragt Fahrzeug mit einem deutlich höheren GesamtgewichtDießfurter Feuerwehr beantragt Fahrzeug mit einem deutlich höheren GesamtgewichtDießfurter Feuerwehr beantragt Fahrzeug mit einem deutlich höheren GesamtgewichtDießfurter Feuerwehr beantragt Fahrzeug mit einem deutlich höheren Gesamtgewicht
Pressath.Pressath.Pressath.Pressath. Die Dießfurter FeuerwehrDie Dießfurter FeuerwehrDie Dießfurter FeuerwehrDie Dießfurter Feuerwehr
erhält ein neues Auto. Dies wurde be-erhält ein neues Auto. Dies wurde be-erhält ein neues Auto. Dies wurde be-erhält ein neues Auto. Dies wurde be-
reits in der Stadtratssitzung im Märzreits in der Stadtratssitzung im Märzreits in der Stadtratssitzung im Märzreits in der Stadtratssitzung im März
vom Gremium beschlossen. Das da-vom Gremium beschlossen. Das da-vom Gremium beschlossen. Das da-vom Gremium beschlossen. Das da-
malsgenehmigteFahrzeughateinGe-malsgenehmigteFahrzeughateinGe-malsgenehmigteFahrzeughateinGe-malsgenehmigteFahrzeughateinGe-
samtgewicht von 3,5 Tonnen. In dersamtgewicht von 3,5 Tonnen. In dersamtgewicht von 3,5 Tonnen. In dersamtgewicht von 3,5 Tonnen. In der
Zwischenzeit haben die Floriansjün-Zwischenzeit haben die Floriansjün-Zwischenzeit haben die Floriansjün-Zwischenzeit haben die Floriansjün-
ger festgestellt, dassdurchzusätzlicheger festgestellt, dassdurchzusätzlicheger festgestellt, dassdurchzusätzlicheger festgestellt, dassdurchzusätzliche
Beladung mit Motorsäge, Tauchpum-Beladung mit Motorsäge, Tauchpum-Beladung mit Motorsäge, Tauchpum-Beladung mit Motorsäge, Tauchpum-
pe, Notstromaggregat, Lichtmast undpe, Notstromaggregat, Lichtmast undpe, Notstromaggregat, Lichtmast undpe, Notstromaggregat, Lichtmast und
Stativ das Gesamtgewicht des Fahr-Stativ das Gesamtgewicht des Fahr-Stativ das Gesamtgewicht des Fahr-Stativ das Gesamtgewicht des Fahr-
zeugs bereits überschritten ist.zeugs bereits überschritten ist.zeugs bereits überschritten ist.zeugs bereits überschritten ist.

Dabei ist auch noch nicht die An-Dabei ist auch noch nicht die An-Dabei ist auch noch nicht die An-Dabei ist auch noch nicht die An-
hängekupplung berücksichtigt. Einehängekupplung berücksichtigt. Einehängekupplung berücksichtigt. Einehängekupplung berücksichtigt. Eine
Abordnung der Dießfurter Wehr mitAbordnung der Dießfurter Wehr mitAbordnung der Dießfurter Wehr mitAbordnung der Dießfurter Wehr mit
Kommandant Konrad Helgert die beiKommandant Konrad Helgert die beiKommandant Konrad Helgert die beiKommandant Konrad Helgert die bei
derStadtratssitzunganwesendwaren,derStadtratssitzunganwesendwaren,derStadtratssitzunganwesendwaren,derStadtratssitzunganwesendwaren,
baten eindringlich, das Fahrzeug mitbaten eindringlich, das Fahrzeug mitbaten eindringlich, das Fahrzeug mitbaten eindringlich, das Fahrzeug mit
einem zulässigen Gesamtgewicht aufeinem zulässigen Gesamtgewicht aufeinem zulässigen Gesamtgewicht aufeinem zulässigen Gesamtgewicht auf
3,9 Tonnen zu wählen. Das dement-3,9 Tonnen zu wählen. Das dement-3,9 Tonnen zu wählen. Das dement-3,9 Tonnen zu wählen. Das dement-
sprechende Fahrzeug würde etwasprechende Fahrzeug würde etwasprechende Fahrzeug würde etwasprechende Fahrzeug würde etwa
3000 bis 4000 Euro teurer werden als3000 bis 4000 Euro teurer werden als3000 bis 4000 Euro teurer werden als3000 bis 4000 Euro teurer werden als
das ursprünglich geplante, betontedas ursprünglich geplante, betontedas ursprünglich geplante, betontedas ursprünglich geplante, betonte
Helgert.Helgert.Helgert.Helgert.

Der Kommandant räumte ein, dassDer Kommandant räumte ein, dassDer Kommandant räumte ein, dassDer Kommandant räumte ein, dass
für das nunmehr gewünschte Fahr-für das nunmehr gewünschte Fahr-für das nunmehr gewünschte Fahr-für das nunmehr gewünschte Fahr-
zeugderneueFührerscheinC1EnichtzeugderneueFührerscheinC1EnichtzeugderneueFührerscheinC1EnichtzeugderneueFührerscheinC1Enicht

mehrausreicht,aberdieFFWDießfurtmehrausreicht,aberdieFFWDießfurtmehrausreicht,aberdieFFWDießfurtmehrausreicht,aberdieFFWDießfurt
verfüge über genügend Fahrer mitverfüge über genügend Fahrer mitverfüge über genügend Fahrer mitverfüge über genügend Fahrer mit
ausreichender Fahrerlaubnis. Gege-ausreichender Fahrerlaubnis. Gege-ausreichender Fahrerlaubnis. Gege-ausreichender Fahrerlaubnis. Gege-
benenfalls sei die Wehr bereit, Mehr-benenfalls sei die Wehr bereit, Mehr-benenfalls sei die Wehr bereit, Mehr-benenfalls sei die Wehr bereit, Mehr-
kosten für eine höhere Führerschein-kosten für eine höhere Führerschein-kosten für eine höhere Führerschein-kosten für eine höhere Führerschein-
klasse zu übernehmen. Helgert be-klasse zu übernehmen. Helgert be-klasse zu übernehmen. Helgert be-klasse zu übernehmen. Helgert be-
tonteweiter,dasszurVerringerungdertonteweiter,dasszurVerringerungdertonteweiter,dasszurVerringerungdertonteweiter,dasszurVerringerungder
Anschaffungskosten die FeuerwehrAnschaffungskosten die FeuerwehrAnschaffungskosten die FeuerwehrAnschaffungskosten die Feuerwehr
bereit sei, durch bereits vorhandenebereit sei, durch bereits vorhandenebereit sei, durch bereits vorhandenebereit sei, durch bereits vorhandene
Ausrüstungsgegenstände rund 10.000Ausrüstungsgegenstände rund 10.000Ausrüstungsgegenstände rund 10.000Ausrüstungsgegenstände rund 10.000
Euro einzusparen.Euro einzusparen.Euro einzusparen.Euro einzusparen.

Unter der Bedingung, dass der StadtUnter der Bedingung, dass der StadtUnter der Bedingung, dass der StadtUnter der Bedingung, dass der Stadt
später keine Kosten für die Führer-später keine Kosten für die Führer-später keine Kosten für die Führer-später keine Kosten für die Führer-
scheinausbildungentstehen, stimmtescheinausbildungentstehen, stimmtescheinausbildungentstehen, stimmtescheinausbildungentstehen, stimmte
das Gremium der Anschaffung desdas Gremium der Anschaffung desdas Gremium der Anschaffung desdas Gremium der Anschaffung des
„größeren“ Fahrzeuges einstimmig„größeren“ Fahrzeuges einstimmig„größeren“ Fahrzeuges einstimmig„größeren“ Fahrzeuges einstimmig
zu. Kontovers diskutiert wurde derzu. Kontovers diskutiert wurde derzu. Kontovers diskutiert wurde derzu. Kontovers diskutiert wurde der
Antrag der Gemeinde Trabitz auf Kos-Antrag der Gemeinde Trabitz auf Kos-Antrag der Gemeinde Trabitz auf Kos-Antrag der Gemeinde Trabitz auf Kos-
tenbeteiligung der Stadt Pressath fürtenbeteiligung der Stadt Pressath fürtenbeteiligung der Stadt Pressath fürtenbeteiligung der Stadt Pressath für
die Sanierung der Gemeindeverbin-die Sanierung der Gemeindeverbin-die Sanierung der Gemeindeverbin-die Sanierung der Gemeindeverbin-
dungsstraße vonGrub nach Pressath.dungsstraße vonGrub nach Pressath.dungsstraße vonGrub nach Pressath.dungsstraße vonGrub nach Pressath.

Im Februar war geschlossen wor-Im Februar war geschlossen wor-Im Februar war geschlossen wor-Im Februar war geschlossen wor-
den, für diese Baumaßnahme derden, für diese Baumaßnahme derden, für diese Baumaßnahme derden, für diese Baumaßnahme der
Nachbargemeinde einen Zuschuss inNachbargemeinde einen Zuschuss inNachbargemeinde einen Zuschuss inNachbargemeinde einen Zuschuss in
Höhe von 7500 Euro zu gewähren.DieHöhe von 7500 Euro zu gewähren.DieHöhe von 7500 Euro zu gewähren.DieHöhe von 7500 Euro zu gewähren.Die
Gemeinde Trabitz vertrat dagegen dieGemeinde Trabitz vertrat dagegen dieGemeinde Trabitz vertrat dagegen dieGemeinde Trabitz vertrat dagegen die

Meinung, dass dies zuwenig sei, da zuMeinung, dass dies zuwenig sei, da zuMeinung, dass dies zuwenig sei, da zuMeinung, dass dies zuwenig sei, da zu
überf zwei Drittel des Verkehrs derüberf zwei Drittel des Verkehrs derüberf zwei Drittel des Verkehrs derüberf zwei Drittel des Verkehrs der
Stadt Pressath zugute kommt. In ei-Stadt Pressath zugute kommt. In ei-Stadt Pressath zugute kommt. In ei-Stadt Pressath zugute kommt. In ei-
nem Schreiben wurde deshalb ange-nem Schreiben wurde deshalb ange-nem Schreiben wurde deshalb ange-nem Schreiben wurde deshalb ange-
regt, die nicht durch Zuschüsse ge-regt, die nicht durch Zuschüsse ge-regt, die nicht durch Zuschüsse ge-regt, die nicht durch Zuschüsse ge-
deckten Kosten von 28.000 Euro zudeckten Kosten von 28.000 Euro zudeckten Kosten von 28.000 Euro zudeckten Kosten von 28.000 Euro zu
halbieren. Eingehendwurdeüber die-halbieren. Eingehendwurdeüber die-halbieren. Eingehendwurdeüber die-halbieren. Eingehendwurdeüber die-
se Bitte diskutiert. Konrad Dippelse Bitte diskutiert. Konrad Dippelse Bitte diskutiert. Konrad Dippelse Bitte diskutiert. Konrad Dippel
schlug vor, seitens der Stadt Pressathschlug vor, seitens der Stadt Pressathschlug vor, seitens der Stadt Pressathschlug vor, seitens der Stadt Pressath
einen Zuschuss von 10 000 Euro zueinen Zuschuss von 10 000 Euro zueinen Zuschuss von 10 000 Euro zueinen Zuschuss von 10 000 Euro zu
gewähren unter der Voraussetzung,gewähren unter der Voraussetzung,gewähren unter der Voraussetzung,gewähren unter der Voraussetzung,
dass durch Trabitz keine Gewichtsbe-dass durch Trabitz keine Gewichtsbe-dass durch Trabitz keine Gewichtsbe-dass durch Trabitz keine Gewichtsbe-
grenzung für das Straßenstück ange-grenzung für das Straßenstück ange-grenzung für das Straßenstück ange-grenzung für das Straßenstück ange-
ordnet wird.ordnet wird.ordnet wird.ordnet wird.

Karl Rodler von den FreienWählernKarl Rodler von den FreienWählernKarl Rodler von den FreienWählernKarl Rodler von den FreienWählern
vertrat dagegen dieMeinung, dass dievertrat dagegen dieMeinung, dass dievertrat dagegen dieMeinung, dass dievertrat dagegen dieMeinung, dass die
die bereits gewährten 7500 Euro aus-die bereits gewährten 7500 Euro aus-die bereits gewährten 7500 Euro aus-die bereits gewährten 7500 Euro aus-
reichen,dennauchPressathmussseinreichen,dennauchPressathmussseinreichen,dennauchPressathmussseinreichen,dennauchPressathmusssein
Straßennetz selbst unterhalten, soStraßennetz selbst unterhalten, soStraßennetz selbst unterhalten, soStraßennetz selbst unterhalten, so
zumBeispiel die Straße über die Glas-zumBeispiel die Straße über die Glas-zumBeispiel die Straße über die Glas-zumBeispiel die Straße über die Glas-
hüttenachHerzogspitz.DieGlashüttehüttenachHerzogspitz.DieGlashüttehüttenachHerzogspitz.DieGlashüttehüttenachHerzogspitz.DieGlashütte
würde zu Erbendorf gehören und da-würde zu Erbendorf gehören und da-würde zu Erbendorf gehören und da-würde zu Erbendorf gehören und da-
durch habe die Stadt Erbendorf auchdurch habe die Stadt Erbendorf auchdurch habe die Stadt Erbendorf auchdurch habe die Stadt Erbendorf auch
Vorteile die auszugleichen wären. BeiVorteile die auszugleichen wären. BeiVorteile die auszugleichen wären. BeiVorteile die auszugleichen wären. Bei
der Abstimmung wurde der Antragder Abstimmung wurde der Antragder Abstimmung wurde der Antragder Abstimmung wurde der Antrag
von Konrad Dippel mit 12:4 Stimmenvon Konrad Dippel mit 12:4 Stimmenvon Konrad Dippel mit 12:4 Stimmenvon Konrad Dippel mit 12:4 Stimmen
angenommen.angenommen.angenommen.angenommen.


